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Danke an Magdalene Nonhoff 
 
„Wir können nur immer wieder Danke sagen für 
all das, was Magdalene Nonhoff im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe in vielen Jahren geleistet 
hat. Und wir sind unendlich traurig.“ Franz 
Pfluger, 1. Vorsitzender im Vorstand der 
Nachbarschaftshilfe, Sozialdienste,  Pflege-
dienste in den Gemeinden Vaterstetten, 
Zorneding und Grasbrunn e.V. (nbh) kennt die 
kürzlich Verstorbene als langjähriges 
Vereinsmitglied, als Schriftführerin und 
Beisitzerin im Vorstand der nbh (seit 2009) und 
natürlich auch privat. „Was sie auszeichnete, 
war ihre nahezu grenzenlose Hilfsbereitschaft. 
Egal wo jemand in Nöten war, Frau Nonhoff war 
mit ganzem Herzen und kreativen Ideen dabei. 
Sie hat unseren Verein in seiner Entwicklung bis 
heute nachhaltig geprägt und sie ist und bleibt 
eines seiner Gesichter.“ 
Ihr besonderes Engagement galt der Tafel 
Vaterstetten. Über fast 20 Jahre war sie 
unermüdlich aktiv, die Idee der Tafel lokal zu 
unterstützen. „Das bedeutete für sie gelebte 
Nächstenliebe“, weiß Monika Klinger, Leiterin 
des nbh-Ressorts Nachbarschaftsdienste, von 
wo der Tafelladen organisiert wird. „Ihre 
Energie als Tafelhelferin war vorbildhaft. Und es 
war ihr ein großes Anliegen, auch Kindern und 
Jugendlichen die Idee der Tafel näherzubringen. 
Mit ihren Besuchen in Schulen, Kindergärten 
und Vorträgen vor Jugendgruppen hat sie sicher 
viele Helfer für einen persönlichen Einsatz 
motivieren können. Sie hat in Generationen 
gedacht. Und die größte Freude bereitete es ihr, 
mit Mädchen und Buben die Regale im 
Tafelladen mit Spenden füllen zu können.“ Ihr 
freundliches Lächeln wird überall vermisst, auch von den alten Menschen, 
denen sie zuletzt – immer fröhlich und gern – den Mobilen Mittagstisch in die 
Haushalte gebracht hat.  
Erst vor wenigen Wochen ernannte der Verein sie zum Ehrenmitglied als 
Zeichen der Anerkennung für ihr großes Engagement, ihre langjährige Treue, 
Kompetenz und Loyalität. Der Vorstand und alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der nbh sprechen den Angehörigen ihre aufrichtige Anteilnahme 
aus.  
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